
 

Beispiel für curricular individualisierte Leistungseinschätzung auf Grundlage 

des Modells zur doppelten Anschlussfähigkeit 

 

 
Curricular individualisierte Leistungseinschätzung auf Grundlage der Lehrpläne für die Grund- und Regelschule  

für eine Schülerin mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Lernen  
 

Unterrichtsvorhaben: Gebrochene Zahlen 
 

doppelte Anschlussfähigkeit 
in Richtung 

 
                  
    
 
Soziale Anschlussfähigkeit  
an die Lerngruppe (Lehrplan/ 
Anforderungsniveau) 
 
 
 
 
Beschreibung der erreichten und im 
Lehrplan Mathematik Klasse 6 
benannten Inhalte: 
- gebrochene Zahlen in unterschiedlichen 
Situationen lesen 
- gemeine Brüche kürzen und erweitern 
- Grundrechenoperationen im Bereich der 
gebrochenen Zahlen im Kopf und 
schriftlich ausrechnen 
 
 

 
 

Leistungseinschätzung: 
 
 

     Verbaleinschätzung  

auf Grundlage der Lehrplaninhalte 
des Fachs Mathematik 

 Regelschule Klasse 6 und 
Grundschule Klasse 3/4  

(inhaltliche Benennung, nicht 

Nennung der jeweiligen 
Klassenstufe – adäquat der 

Nichtbenennung von 
Nachteilsausgleich 

bei Leistungseinschätzungen) 
 
 

und 
Note 

 

Individuelle Anschlussfähigkeit  
an die Lernausgangslage der einzelnen 
Schülerin 
 
 
 
 
Beschreibung der erworbenen 
Basiskompetenzen: 
- sinnentnehmendes Lesen von einfach 
strukturierten Sachaufgaben ohne 
Fremdwörter bzw. mit Worterklärungen von 
Fremdwörtern 
- sichere Kenntnis des Zahlenraums und 
der Grundrechenoperationen bis 1000  
 
 
 

auf Grundlage von Kriterien, die für Schüler/innen und Lehrer/innen transparent sind: 
- für die Qualität der Tätigkeiten im Lernprozess (z.B.: Kooperation in der Partner- und Gruppenarbeit; für die 

Selbstständigkeit bei der Nutzung verschiedener Medien; für die Ausdauer bei der Bewältigung von Schwierigkeiten, für die 
Entwicklung von Problemlösungen usw.) sowie 

- für die Qualität des Produktes (z.B: Vollständigkeit, fachliche Richtigkeit und Übersichtlichkeit einer Mindmap, einer 
Präsentation usw.) 

 

 


